
SCHWARZWALD-BAAR

Umfrage ermittelt
Bürger-Interessen
Mit einer breit angelegten Aktion
ermittelt das SÜDKURIERMe-
dienhaus, welcheThemen den
Menschen aus Villingen-Schwen-
ningen, Donaueschingen und der
ganzen Regionwichtig sind. Die
große SÜDKURIER-Umfrage für
die Region Schwarzwald-Baar
startet am heutigenMontag. Die
Ergebnisse dienen dazu, die Infor-
mationsangebote noch besser auf
die Kundenwünsche auszurich-
ten. Die Teilnahme ist möglich auf
www.sk.de/jetzt-mitreden2021. (jdr)

DONAUESCHINGEN

Der Tennisclub
ist vorerst gerettet
Der TennisclubWolterdingen hat
eine drohende Auflösung vorläu-
fig abgewehrt. DemVerein ist es
gelungen, vakante Vorstandsäm-
ter zu besetzen. Die Fortsetzung
des Krisenmanagements soll im
Spätjahr weitergehen. Der Vorsit-
zende Armin Strobel hat bereits
angekündigt, nichtmehr für eine
weitere Amtszeit zu kandidieren.
Flaute herrscht gegenwärtig auch
auf den Plätzen. Nur noch zwei
Mannschaften nehmen am Spiel-
betrieb teil. (wur)

KÖNIGSFELD

Burgspektakel geht
auch mal ohne Burg
Das 22. Burgspektakel in Königs-
feld wurde verlegt. Auf der Rui-
neWaldau, demüblichen Veran-
staltungsort, ist es nichtmöglich,
dieMindestabstände bei den Zu-
schauern einzuhalten. So ganz
von der Programmliste streichen
wollten die Organisatoren das üb-
licherweise alljährlich stattfinden-
de Burgspektakel aber nicht. Vom
15. bis 18 Juli erwarten die Zu-
schauer daher jetztTheater, Kunst
und Kultur imGarten des Erd-
muth-Dorothee-Hauses. (ang)

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Der Neustart nach
der Corona-Pause
Kultur und Kunst wagen denNeu-
start. Bei einemKonzertwochen-
ende in Schwenningenwurden
Zuhörer in der Neckarhalle, Mas-
ken tragend, auf Abstand plat-
ziert. Im Villinger Kurgarten gab
es beimKunsthandwerkermarkt
acht Zeitfenster für den Besuch,
eine Einbahnstraße durch die Bu-
dengassen undMaskenpflicht.
Auch auf den VS-Wochenmärkten
herrschtMaskenpflicht. Die Inzi-
denz im Landkreis lag am Sonn-
tagabend bei 7,5. (tri)
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Höchstwert
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Tiefstwert in der
Nacht zu morgen
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Max Verstappen
gewinnt drittes
Rennen in Folge

Bekommen
Schulen und
Kitas Luftfilter?
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KOMMENTARE

IMPFUNGEN

Kuddelmuddel

Dass es so kommen würde, war zu
erwarten. Als der Impfstoff rar und

der Ansturm bei den Impfzentren groß
war, meldeten sich viele Menschen
mehrfach an, frei nach demMotto: Ein
paar Eisen im Feuer zu haben, kann
nicht schaden. Dasselbe passierte bei
Arztpraxen, die sich vorAnfragennicht
retten konnten.Wer später eine gefühl-
te Ewigkeit in der Warteschleife hängt,
gibt irgendwannauf und sagt einenTer-
min nicht ab.
Diesen ganzen Kuddelmuddel mit

einer Geldbuße beheben zu wollen,
kann nur schiefgehen – so verständ-
lich es ist, sich über jene Zeitgenossen
zu ärgern, die sich egoistisch verhal-
ten. Jetzt ist vielmehr Überzeugungs-
arbeit gefragt. Aus vielerlei Gründen
sehenMenschen vonder Zweitimpfung
ab oder verweigern sich der Impfung
ganz. Darauf müssen nun die richtigen
Antworten gefundenwerden, bevor der
Herbst mit vermutlich steigenden An-
steckungszahlen vor der Tür steht. So
deprimierend es klingt: Die Dynamik
derDelta-Variante könntedabei helfen.

VON A LE X ANDER M ICHEL

POLEN

Die falsche Wahl

In Polen bekämpfen sich die politi-
schenLager seit vielen Jahrenmit fast

allen Mitteln. Donald Tusk hat dabei
lange an vorderster Front mitgemischt.
Der liberal-konservative Ex-Premier hat
im Dauerduell mit dem rechtsnationa-
len PiS-Chef Jaroslaw Kaczynski viel
einsteckenmüssen, aber auch kompro-
misslos ausgeteilt.
Tusk ist nach zwei Jahren, in denen

er als Chef der Europäischen Volkspar-
tei eher am Rand der politischen Büh-
ne stand,mit einemspektakulärenAuf-
tritt insRampenlicht zurückgekehrt. In
Brüssel, Paris und Berlin wirdman das
gern hören. Tusk gilt als Garant für ein
proeuropäisches Polen, während Kac-
zynski gemeinsame Sache mit EU-Ver-
ächternmacht. Doch für Polen kann es
nicht gut sein, wenn sich zwei altern-
deMänner, die sich seit Jahren spinne-
feind sind, eine Entscheidungsschlacht
um die Macht liefern. Besser wäre es,
wenndieMenschendieWahl zwischen
Zukunftsentwürfen hätten und zwi-
schen Führungskräften, die mit Argu-
menten umdie Sache streiten.

VON ULR I CH KRÖKEL , WARSCHAU

UNTEN RECHTS

Soldatinnen mit Absätzen

Fotos vonmarschierenden Sol-
datinnen in schwarzen Absatz-
schuhen haben in der Ukraine
Empörung ausgelöst. Der Vertei-
digungsminister stellt nun den
Kauf neuer Schuhe in Aussicht.
Die Behörde Andrej Tarans hat-
te Fotos von Studentinnen einer
Militärhochschule veröffentlicht,
die in Schuhenmit Blockabsät-
zen für denUnabhängigkeitstag
am 24. August trainierten. Laut
Gleichstellungsbeauftragtem der
Armee sind die Absätze 5,4 Zenti-
meter hoch. Es wurden Vorwürfe
laut, die Aktion demütige die Sol-
datinnen und sei sexistisch. (dpa)

BADEUNFALL

EIN MÄDCHEN KÄMPFT
SICH INS LEBEN ZURÜCK
Thema des Tages

London (dpa) Trotz rapide steigender
Corona-Zahlen hat die britische Regie-
rung für England die weitgehende Auf-
hebung der Maskenpflicht angekün-
digt. Schutzmasken, die derzeit noch in
Geschäften sowie Bussen und Bahnen
verpflichtend sind, würden bald zur
„persönlichen Entscheidung“, erklärte
Wohnungsbauminister Robert Jenrick
am Sonntag dem Sender „Sky News“.
„Unterschiedliche Menschen werden
beiDingenwieMasken zuunterschied-
lichen Entscheidungen kommen“, so
der Minister. Das Ende der Masken-
pflicht ist Teil einer weitgehenden Auf-
hebung von Corona-Maßnahmen am
19. Juli, die die Regierung in den kom-
menden Tagen bestätigen will.

Pfullendorf (sk) Der Küchenherstel-
ler Neue Alno GmbH hat einen Antrag
auf Insolvenz in Eigenverwaltung ge-
stellt. Darüber wurde die Belegschaft
in einem Schreiben an alle Mitarbei-
ter informiert. Mit dem Schritt der Ge-
schäftsleitungwird klar, dass der Eigen-
tümer desUnternehmens, die britische
Investmentfirma Riverrock, kein zu-
sätzliches Geld zur Verfügung gestellt
hat, um der Firma finanziell unter die
Arme zu greifen. Noch im April hatten
die beiden Geschäftsführer Spadinger
undBraun voneinemerfolgreichenGe-
schäftsjahr 2020 und einer Umsatzstei-
gerung von 62 Prozent berichtet.

Wirtschaft:Was die Firmenleitung plant

Warschau (dpa) Polens größte Opposi-
tionspartei hat den einstigen EU-Rats-
präsidenten und polnischen Regie-
rungschef Donald Tusk erneut an ihre
Spitze geholt. Der 64-jährige gilt als der
wichtigste Gegenspieler von Jaroslaw
Kaczynski, der am Samstag beim Par-
teikonvent der liberalkonservativen
Bürgerplattform zum Vize-Vorsitzen-
den gewählt wurde. Damit übt er kom-
missarischdasAmtdesParteichefs aus.
Um formal Vorsitzender zu werden,
muss er noch durch eineWahl von den
Mitgliedern bestätigt werden.

Kommentar: „Die falsche Wahl“
Politik, Seite 21: Das Duell Tusk
gegen Kaczynski

Großbritannien
lässt Masken weg

Neue Alno stellt
Insolvenz-Antrag

Donald Tusk mit
Kampfansage

Vor Kurzem noch begehrt, bleiben Impfdosen zunehmend
ungenutzt, weil Termine nicht abgesagt werden. Das sei
unsolidarisch, sagen Politiker, die das Problem mit einer
Geldstrafe lösen wollen. BILD: POLONIO – STOCK.ADOBE.COM

Berlin (dpa) Politiker von SPD und
Unionhaben sichForderungennach
Strafzahlungen fürMenschenange-
schlossen, die Corona-Impftermine
nichtwahrnehmen. „Eswäre richtig,
wennes eine Strafe gäbe für diejeni-
gen, die nicht einmal ihren Termin
absagen“, sagte SPD-Gesundheits-
experte Karl Lauterbach. Ähnlich

äußerte sich der Unionsfraktions-
vize Thorsten Frei (CDU). Er sagte,
Termine verfallen zu lassen, sei ein
Schlag ins Gesicht aller, die noch
auf denknappen Impfstoffwarteten.
„Wer nur zu bequem ist, zum Hörer
zu greifen oder mit wenigen Klicks
einen Termin abzusagen, sollte für
die angefallenen Ausfallkosten auf-

kommen müssen.“ Unionskanzler-
kandidatArminLaschet (CDU)wies
die Idee zurück. Man könne Solida-
rität nicht erzwingen, sagte er. Der
Präsident des Berliner Roten Kreu-
zes (DRK), Mario Czaja, hatte Geld-
strafen für Impfschwänzer gefordert
und Bußgelder von 25 bis 30 Euro
vorgeschlagen.

Kommentar: „Kuddelmuddel“
Politik, Seite 4:Was die Gegner
einer Geldstrafe sagen
Seite 8: Blick in Impfzentren der Region

Immer mehr Spritzen
bleiben liegen

➤ Debatte um Geldstrafe für Impfschwänzer
➤ Unionspolitiker Frei fordert Kostenbeteiligung
➤ Kanzlerkandidat Laschet widerspricht

Lieferung für Assads Chemiewaffen?

Basel (dpa) Chemikalien aus Deutsch-
land sollen nach einem Schweizer Zei-
tungsbericht in Syrien zur Produktion
von Chemiewaffen verwendet worden
sein. Die Bestellung bei der Schweizer
Tochter der deutschen Firma Brenn-
tag in Basel stammte von dem Phar-
maunternehmen MPI in Syrien, wie
die „Sonntagszeitung“ berichtete. Aber
MPI habe nur rund ein Fünftel der be-
stellten Menge erhalten. Was mit dem

Rest geschehen sei, sei unklar.Der syri-
sche Ex-Brigadegeneral Zaher al-Saket
sagte: „Mit Sicherheit undohne jegliche
Fragen gingen sie indie Produktion von
Chemiewaffen ein.“ Das Unternehmen
betont, die Lieferung habe nicht gegen
geltendes Recht verstoßen. Die Brenn-
tag-Lieferungen waren vor drei Jahren
schon in den Schlagzeilen.
Es geht um die Chemikalien Isopro-

panol und Diethylamin. Damit habe
MPI Schmerztabletten herstellen wol-
len, teilt Brenntag in Essen mit. Die
Stoffe waren nach Informationen der
„Sonntagszeitung“ zuvor aus Duisburg
nach Basel gebracht worden, wo sich
die Filiale Brenntag Schweizerhall be-

findet. Aus den Chemikalien lässt sich
aber auch der chemische Kampfstoff
Sarin herstellen.Mit diesemGift waren
seit 2013 bei Angriffen in Syrien Hun-
derteMenschen gestorben.
Brenntag sagte auf Anfrage, dass die

„Lieferungbeider Produkte inEinklang
mit dem geltenden Recht getätigt wur-
de“. Der syrische Ex-General arbeitete
nach Angaben der Zeitung immilitäri-
schenChemiewaffenprogrammdesRe-
gimes vonBaschar al-Assad. Er sei 2013
ins Ausland geflüchtet. Nach seinen
Angaben haben Pharmafirmen direkte
Verbindungen zumwissenschaftlichen
Forschungszentrum des militärischen
Chemiewaffenprogramms.

Stoffe der deutschen Firma Brenn-
tag sollen laut einer Schweizer Zei-
tung in Syrien für chemische Waf-
fen verwendet worden sein
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